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Hochböschung

Hochböschung

Brückenbereich

Wurzelstöcke, Stubben

Einbau Totholz:

Befestigung im Zuge der

Ausführung festlegen

10/60
gerinne für Abwasserabschlagsleitung

auf ca. 5 m Länge Einleitungs-

profilieren

Vorlandböschung

Strömungslenkung

flache Buhnen zur

aus Steinschüttung LMB

mit Haigerbachsubstrat überdecken

Gumpen bis 30 cm tief

bis 0,25m tief

"schlafende Querriegel-

sicherung" wie in Oberwasser

Abschnitt bis zur Brücke "Kreisverkehrsplatz":

Bei Baudurchführung die Erosionsbeständigkeit der Sohle einschätzen.

Sollte die, der Kornzusammensetzung zugeordnete, zulässige Grenz- 

schleppspannung unter den errechneten Werten liegen, sind nochmals

ergänzende Sicherungen in Form von "schlafenden Querriegelsiche- 

rungen zu prüfen.

Rückbau Haigerbach - Stauwehr Nr. 11471

Schaffung einer "Mittelgebirgsbach-typischen Stromschnellenstrecke auf ca. 43 m Länge mit hohen

Substrat-Diversitäten, Gefälleverhältnisse > Ausrichtung an die natürlichen Sohlgefälle in den

Abriss des vorhandenen Querbauwerkes - Herstellung der Durchgängigkeit:

Schnellenstrecken

Sohlaufbau aus gut abgestuften Grauwackesteinschüttungen, Dicke bis 70 cm  

(CP       - 0/15 cm, LMB       - 15/45 cm Stützkorn) und einzelnen Steinblöcken als Störelemente   

(bis 80 cm hoch). In den Uferbereichen Anordnung von Steinbuhnen zur Strömungslenkung.

Anordnung von strömungsberuhigten Zonen (Gumpen). Sohlgeschiebedepots punktuell anlegen.

45/125 10/60

(amtliche Gewässerstation km 0,850)

Umgestaltungsabschnitt Km 0+895 bis 0+939

Grauwackematerial (abgestufte Korngröße 0-45 cm)

Optional: Nachbettsicherung auf ca. 5 m Länge:

Notwendigkeit im Rahmen der Baudurchführung prüfen

Sohlanpassung an die Sollhöhe

Auf 5 m Länge:

Stauwehr Nr. 11471

Wehrkrone 265,56 m. ü. NN

Absturzhöhe ca. 1,2 m 

(ohne Kolk)

Breite: 11 m, Neigung 1:0

Ist Daten:

Rückstaulänge > 60 m

Einzelsteine > 400 kg/Stück

Störsteine aus großen Blocksteinen bis 80 cm hoch 

1/2 bis 2/3 ihrer größten Kantenlänge in die Sohle einbinden

Sohlsubstratauflage im Anschluss an die Querriegel

Optional: Oberwasserseitige Sicherung auf ca. 3-5 m Länge:

mit Steinschüttung LMB 5/40 (10/30 cm) verstärken.

Notwendigkeit im Rahmen der Baudurchführung prüfen

Ausbildung Niedrigwassermulde

in leicht gewundener Form,

Breite bis 1,00 m, 

Setzen von 3-5 Störsteinen (Blocksteine bis 80 cm

Zur besseren Auffindbarkeit der Niedrigwasserrinne:

hoch, mind. 1/2 in die Sohle einbauen, Steinabstand 30-50 cm
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Baustellenzufahrt und 

Lagerfläche

Zur Verhinderung von Umläufigkeiten sind die Blocksteine

mindestens 2 m in die Böschungen einzubinden.

einzulassen.

Die Steine sind mit ihrer Oberkante ca. 15 cm tief in die Sohle

Einbau "schlafende Querriegelsicherung" als Doppelreihe

Sohle eingebundenen Blocksteinen, Gewicht > 800 kg/Stück.

gegen rückschreitende Sohlenerosion, bestehend aus tief in 

Flst. 341  275m²

Flst. 133   7m²

624m²

A8

KOH

Entwicklung eines naturnahen

Fließgewässers mit flutender

Unterwasservegetation

(65 lfm )

A8

KOH
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Hochwasserrückhaltebecken

Haiger Sechshelden

ENTWURFS- UND GENEHMIGUNGSPLANUNG

 Haiger, den

Speyer, den 

AlH

12164-1

JZ

Niederlassung Speyer:

Landauer Straße 56

67346 Speyer

0721 / 86009-0

1 : 250

FFH

FFH

Amorpher Uferverlauf

geplante Maßnahmen

Planung Dritter

Flurstücksgrenze

Sonstiges

Maßnahmen zur Förderung der Gewässerökologie

Abgeknickter Baum (Weide)

Flachwasser modellierung

zur Wiederherstellung

der ökologischen Durchgängigkeit des Haigerbaches

Maßnahmen zur Kohärenzsicherung

(Ingenieurbüro für Bauwesen Fischer & Scheld)

Erläuterung der Maßnahme

Maßnahmen-Nr.

Entwicklung von ..........

LRT ........

A1

KOH

Siedlungsfläche

FFH-Gebiet

Nachrichtlich

"Dill bis Herborn-Burg mit Zuflüssen"

FFH

FFH-Ausnahmeprüfung für das Gebiet

5215-305 "Krombachwiesen und Struth bei Sechshelden"

Maßnahmennummer und Beschreibung

LRT 3260 + Groppe

Lebensraumtyp gemäß (Anhang I ) + Anhang II-Art

  Natura 2000-Ausnahmeprüfung 

Kohärenzmaßnahmen - LRT 3260 + Groppe

Entwicklung LRT 3260

a AlH Kohärenzmaßnahme - LRT 3260 ergänzt

Plan Nr:

N4.2-4b

b 28.11.2024 EG Anhang II - Art Groppe ergänzt

01.10.2021

01.10.2021
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